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Sehr geehrte Eltern und Erziehungsberechtigte,  

bei Vorliegen eines wichtigen Grundes (§ 98c Absatz 1 HmbSG) können Lehrerinnen und 
Lehrer Unterricht in Videokonferenzen anbieten. Das ist z. B. zum Zweck des 
Infektionsschutzes im Distanz- oder Hybridunterricht der Fall.  
 

Für Videounterricht nutzen wir die internetbasierte, datenschutzkonformen Software „Big 
Blue Button“, die als Videokonferenzmodul in unser schulisches IServ integriert ist.  
Die Schüler_innen können direkt über IServ in eine Videokonferenz eingeladen werden. Den 
entsprechenden Videokonferenzraum finden die Schüler_innen im Videokonferenzmodul von 
IServ.  
 

Es werden seitens der Schule keine Aufnahmen gemacht. Alle besprochenen Inhalte, 
Äußerungen und Informationen werden von schulischer und familiärer Seite vertraulich 
behandelt.  

Hinweise zur Nutzung:  

 Es wäre eine Straftat, Aufzeichnungen anzufertigen. 

 Verschwiegenheit von allen Beteiligten ist unabdingbar. 

 Alle Personen in den verbundenen Räumen müssen sich zur Verschwiegenheit 
verpflichten.  

 Unterstützen Sie Ihr Kind gern bei technischen Problemen, sehen Sie jedoch bitte von 
eigenen Äußerungen während der Unterrichtszeit ab. 

 Alle Personen, die den “live” Unterricht Zuhause verfolgen, müssen sich diesen hier 
aufgeführten Verschwiegenheitsregeln bewusst sein. 

 Die Eltern Zuhause achten auf die Einhaltung dieser Vereinbarung, und sorgen für 
eine möglichst ruhige Lernumgebung.  

Folgende Daten werden bei der Teilnahme an einer Videokonferenz verarbeitet:  

 Seitenzugriffe werden mit Datum/Uhrzeit, IP-Adresse und Browserkennung in den 
Log-Dateien gespeichert.  

 Für die Dauer der Videokonferenz wird eine Teilnehmer-ID erzeugt, durch die jeder 
Teilnehmer für das System und für die anderen Teilnehmenden identifiziert werden 
kann.  

 Sofern eine Kamera eingeschaltet ist, wird alles, was sich im Sichtfeld der 
verwendeten Kamera befindet, an alle Teilnehmer der Videokonferenz übertragen, 
jedoch nicht auf dem Server gespeichert.  

 Wenn ein Mikrofon eingeschaltet ist, werden alle Geräusche (Sprache und 
Hintergrundgeräusche), die das Mikrofon erfasst, an alle Teilnehmer übertragen, 
jedoch nicht auf dem Server gespeichert.  

 Alle Texte, die in einen Chat eingegeben werden, werden an die jeweiligen 
Empfänger übertragen und für die Dauer des Meetings auf dem Server 
zwischengespeichert.  

 Alle Inhalte (Dateien, Bildschirmdarstellungen), die geteilt werden, werden an alle 
Teilnehmer übertragen und nicht auf dem Server gespeichert.  

 Nach Beendigung der Videokonferenz werden alle vorgenannten Daten außer den 
verpflichtend zu speichernden Log-Dateien gelöscht. 


